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 Andacht in der Passionszeit 

zur persönliche Besinnung  

 

 

  

 

 In der Passionszeit spüren wir Jesu Weg zum Kreuz nach. Wegen der aktuellen 

 besonderen Situation kommt die Andacht auf diese Weise zu Ihnen nach Hause. 

Fühlen Sie sich so verbunden mit den anderen Glaubensgeschwistern. 

 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 
 Gebet 

in Anlehnung an EG 79 
 
Ich danke dir Herr Jesu Christ,  
dass du für mich gestorben bist 
und hast mich durch dein teures Blut 
gemacht vor Gott gerecht und gut. 
 
Lass mich draus schöpfen Zuversicht, 
dass du mich wirst verlassen nicht, 
sondern ganz treulich bei mir stehn 
und dann durchs Kreuz ins Leben gehn. 
Amen. 
 
 
Die Passionsgeschichte ist das Herzstück des Markusevangeliums. Gehen wir 

dem Geschehen nach, wie es bei Markus erzählt wird. Der Weg Jesu geht 

kontinuierlich nach Jerusalem. Begleiten wir ihn auf einigen wichtigen Stationen bis 

hin zum Kreuz. 

Die Andacht besteht aus drei Teilen, die an darauffolgenden Tagen jeweils auf die 

Homepage gesetzt werden. 
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1. Teil 

 
 
Markus 14,1-11   
(als Imagination) 
 
Ich sitze mit Jesus und einigen Gästen bei Simon zu Tisch. Da geschieht etwas 

ganz Unerwartetes: Eine Frau stürzt herein und gießt kostbares Nardenöl auf Jesu 

Haupt. 

 

Wie wird es jetzt weiter gehen, frage ich mich. Erwartungsgemäß werden Einige 

unwillig und schimpfen: Was soll diese Verschwendung!? Mit diesem teuren Öl 

hätte man Arme unterstützen können! 

 Doch Jesus beschwichtigt sie. Er sagt, dass die Frau ein gutes Werk getan habe 

 und dass sie seinen Leib im Voraus gesalbt habe zu seinem Begräbnis. 

 

Besinnung 

Kann ich die Frau verstehen? 
Kann ich die Reaktion der Gäste verstehen? 
Was bedeuten Jesu Worte – kann ich ihren Sinn verstehen? 
 
 

Dietrich Bonhoeffer: 

Menschen gehen zu Gott in ihrer Not 
 flehen um Hilfe, bitten um Glück und Brot, 
 um Errettung aus Krankheit, Schuld und Tod. 

So tun sie alle, alle, Christen und Heiden. 
 
Gott geht zu allen Menschen in ihrer Not, 
sättigt den Leib und die Seele mit Seinem Brot, 
stirbt für Christen und Heiden den Kreuzestod, 
und vergibt ihnen beiden. 


